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Bauprojekte können starten
Haushalt genehmigt – geplante Vorhaben beginnen
Der Haushalt der Stadt Chemnitz für das laufende Jahr ist durch die Landesdirektion Sachsen genehmigt worden. Bedingung hierfür waren weitere Sparmaßnahmen, um den Ausgleich des städtischen Haushalts bis zum Jahr 2015 zu erreichen. Das zweite Paket des Entwicklungs- und Konsolidierungskonzeptes hatte der Stadtrat im Juli verabschiedet. Damit können für 2012 ausstehende Investitionsmaßnahmen umgehend in Angriff genommen werden. 

Darunter ist die Ausschreibung der Bauleistungen an der Kita Ludwig- Richter-Straße, die Musikschule, die Sanierung der Sachsenhalle, aber auch die Deckensanierung einer ganzen Reihe von Straßenabschnitten. 
Tiefbau-Vorhaben 
Die Deckenerneuerung des Südrings zwischen Straße Usti nad Labem und dem Druckhaus der Freien Presse wurde bereits begonnen. Dies war erforderlich, damit die Baumaßnahme Neefestraße in den Schulferien realisiert werden kann. Einige, mit Entsorgungsbetrieb der Stadt und eins koordinierte Maßnahmen wurden ebenfalls bereits begonnen: Hofer Straße Mittelbach, Wilhelm-Busch- Straße, Klaffenbacher Hauptstraße und der Horst-Vieth-Weg. Die Deckeninstandsetzungen von zahlreichen Straßenabschnitten beginnen im September und werden schrittweise vollzogen. Insgesamt werden dabei rund 1,5 Millionen Euro in die Instandsetzung der Straßen investiert. 
· Lützowstraße zwischen Horst- und Irkutsker Straße 
· Hainstraße zwischen Palmstraße und Forststraße 
· Kochstraße zwischen Waldenburger Str. und Weststr. 
· Dresdner Straße zwischen Zufahrt Krankenhaus und Weißer Weg 
· Limbacher Straße zwischen Mühlberg und Jugendweg _ Neukirchner Straße zwischen Siedlerweg und An der Luthereiche 
· Blankenauer Straße zwischen Lohrstraße und Emilienstraße 
· Südring zwischen Saydaer Straße und Reichenhainer Straße 
· Zeisigwaldstraße zwischen Bayernring und Heinrich-Schütz-Straße 
· Wolgograder Allee zwischen Max- Opitz-Straße und Stollberger Str. 
· Barbarossastraße zwischen Hausnummer 22 und Weststraße 
Weitere Maßnahmen 
· Barrierefreier Umbau der Endhaltestelle Flemmingstraße (Blindenzentrum), ab Ende Oktober 
· Erneuerung/ Optimierung Lichtsignalanlage Dresdner/Fürstenstr. 
Ein Baubeginn ist bei folgenden Maßnahmen in diesem Jahr nicht mehr möglich, Baubeginn ist für Anfang/Frühjahr 2013 avisiert: 
· Brückenneubau Markersdorfer Straße über CVAG-Gleise 
· Gehwegbau Wiesenstraße (Aufwertung Reitbahnviertel) 
Hochbauten 
· Musikschule (Bauausführungsbeschluss derzeit in Arbeit) 
· Kita Ludwig- Richter-Straße (Baubeginn etwa Februar 2013) 
· Kita Neukirchner Str. 7 (Planungsleistungen, Bauausführungsbeschluss I. Quartal 2013 , Baubeginn 2013) 
· Sanierung Sachsenhalle (Baubeginn zirka November 2012) 
Empfang für Olympioniken
Morgen,15 Uhr, Neumarkt
Zur 389 Athleten zählenden deutschen Olympia-Mannschaft 2012 gehörten Kugelstoßer David Storl, Radrennfahrer Maximilian Levy, Gewichtheber Matthias Steiner und Leichtathlet Sylvio Schirrmeister sowie Kugelstoßerin Christina Schwanitz. Die Olympioniken, die aus Chemnitz kommen bzw. hier trainieren und ihre Trainer Sven Lang (Kugelstoßen), Ulf Müller (Hürdenlauf) und Frank Mantek (Gewichtheben) werden nun gebührend in Chemnitz empfangen. 
Bis zum Redaktionsschluss war noch offen, ob Matthias Steiner am Empfang teilnimmt. Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Berthold Brehm wollen die Moderatoren von Radio Chemnitz bewegende Olympia-Momente mit den Athleten rekapitulieren. So auch den Kampf von David Storl, der sich seinen Traum von einer olympischen Goldmedaille erfüllen wollte. Erkämpft hat er Silber. Die 21,86 Meter aus dem zweiten Versuch reichten nicht, um als Weltund Europameister auch Olympiasieger zu werden. Der Pole Tomasz Majewski stieß nur drei Zentimeter weiter und entriss Storl das ersehnte Gold. 
Vielen Zuschauern stockt sicher noch einmal der Atem, wenn sie sich an den kurzen Olympia-Auftritt von Gewichtheber Matthias Steiner erinnern. Nach vielversprechendem Beginn – Steiner schafft im Reißen im ersten Versuch mühelos 192 Kilogramm – kommt es zum Unfall. Für den zweiten Versuch lässt er 196 Kilo auflegen, reißt sie in die Höhe aber kann die Last nicht halten. Sie begräbt ihn unter sich. Der Schwergewichtler hat Glück und bleibt weitgehend unverletzt. 
Bahnradsprinter Maximilian Levy ist unterdessen zu den derzeit stattfindenden deutschen Meisterschaften im Bahnradsport in Frankfurt/( O) gefahren. Levy holte in London Bronze im Teamsprint und Silber im Keirin. Weniger Glück hatte Silvio Schirrmeister. Er war über 400 Meter Hürden bereits im Vorlauf gescheitert. »Das Erlebnis, hier zu laufen, war großartig, aber die Zeit ist natürlich enttäuschend... «, äußerte der einzige deutsche Starter über 400 Meter Hürden. Kugelstoßerin Christina Schwanitz hatte sich als einzige Deutsche fürs Finale qualifiziert und mit 18,47 Metern ihr aktuelles Leistungsvermögen erreicht. 
Stadionumbau: Stadt reicht Antrag auf Genehmigungen ein
Die Stadtverwaltung hat am Freitag die rechtsaufsichtlichen Genehmigungen zum Stadionumbau bei der Landesdirektion Sachsen beantragt. Der Stadtrat hatte nach dem Grundsatzbeschluss im vergangenen Herbst in seiner Sitzung am 18. Juli die vertraglichen Grundlagen des Projekts beschlossen, die von der Rechtsaufsicht genehmigt werden müssen. 
Mit der in dieser Woche erteilten Genehmigung des Haushalts der Stadt sowie den bereits im Vorfeld an die Landesdirektion übergebenen Dokumenten und Unterlagen hat die Stadt alle Vorarbeiten geleistet. »Wir haben all unsere Hausaufgaben gemacht und gehen deshalb davon aus, dass die Landesdirektion die Genehmigungen schnellstmöglich erteilt «, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. 
Geplant ist, dass die GGG den Stadionumbau in Abhängigkeit von der Genehmigung im vierten Quartal beginnen kann. Das Stadion an der Gellertstraße soll für 25 Millionen Euro umgebaut werden, da es nicht den Anfoderungen des DFB bzw. der DFL für den höherklassigen Fußball entspricht. Vorgesehen ist ein funktionales Stadion mit 15.000 Plätzen. 
Informationsveranstaltung zur B 174
Eine Informationsveranstaltung zum Ausbau der Zschopauer Straße zwischen Südring und Bergfrieden findet am 17. August, 17 Uhr, im Gebäude von IPROPLAN, Bernhardstraße 68 statt. Die Baubürgermeisterin und der Tiefbauamtsleiter geben Auskunft zum aktuellen Baugeschehen an der B 174. 

Messe Forst & Holz ab 2013 in Chemnitz
Forsttechnik, Holzbearbeitungsmaschinen und Holzprodukte
Mit diesen Produkten befassen sich Aussteller und Besucher der Fachmesse »Forst & Holz«, die erstmals im kommenden Jahr in Chemnitz stattfinden wird. Derzeit laufen die Plaungen für die vom 27. bis 29. September 2013 in der Messe Chemnitz stattfindende Leistungsschau dieser Branche. Bisher fand die Messe in Dresden statt und zog in diesem Jahr zusammen mit zwei weiteren Fachmessen fast 16.000 Besucher an. 
Im kommenden Jahr in Chemnitz präsentieren regionale und überregionale Fachaussteller ihre Produkte und Dienstleistungen in Sachsen bereits zum neunten Mal. Dazu zählen Forsttechnik und -ausrüstung, Holzbear beitungsmaschinen und Hacker sowie Produkte aus Holz. »Wir freuen uns sehr, dass wir mit der Messe Chemnitz ein neues und attraktives Gelände in Sachsen für die Forst & Holz gefunden haben. Damit knüpfen wir an die erfolgreichen Jahre mit der Traditionsmesse Forst & Holz an«, ist Anne Frank, Geschäftsführerin vom Veranstalter TMS Messen-Kongresse- Ausstellungen GmbH mit dem neuen Veranstaltungsort sehr zufrieden.

In Chemnitz sollen vorrangig Forstbetriebe, private Land- und Waldbesitzer sowie Holzbe- und -verarbeiter als Besucher angesprochen werden. Aber auch Technik- und Umweltfreunde, die bewusst auf den Einsatz nachwachsender Energieträger achten, werden erwartet. Der Veranstalter arbeitet bereits seit zehn Jahren mit der Messe Chemnitz zusammen. Chemnitz bietet wie kaum eine andere Stadt eine enge Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft. Weiterhin kommen mit über 1000 Hektar Parks, Waldgebieten und Wiesen mehr als 60 Quadratmeter Grünfläche auf jeden Einwohner – das mache Chemnitz zu einem hervorragenden Standort für die »Forst & Holz 2013«, so die Veranstalter. 
Die günstige Lage im Westen Sachsens, die hervorragende Infrastruktur sowie die Nähe zu den waldreichen Ländern Bayern und Hessen sowie zum Vogtland und dem Erzgebirge runden die Vorzüge als neuen Messestandort ab. Nach Informationen der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH laufen die Planungen für die Messe bereits auf Hochtouren. So kann der Veranstalter den ersten Veranstaltungshöhepunkt verkünden. Bei einer Speedcarving Show wird die Kunst der Kettensägen den Besuchern näher gebracht. Dabei wird eine Skulptur aus Holz entstehen. 
Keine Angst vor »schwarz-gelb«  
Angst vor Hornissen und Wespen unbegründet
So mancher beobachtet mit Sorge, wenn in Haus, Garage oder Garten Wespen eifrig an einem Nest bauen. Die Tiere werden meistens als lästig und aufdringlich empfunden. Verderben sie doch als unerwünschte Mitesser bei Partys, Picknicks und in Biergärten die Stimmung. Kaum sind Kuchen oder Herzhaftes ausgepackt und Getränke bereitgestellt, schwirren sie an und machen sich darüber her. Ein Patentrezept, um die Plaggeister fernzuhalten, gibt es nicht. Am besten, man bewahrt Ruhe. 
Beachtet man einige Verhaltensregeln, lässt sich weitgehend verhindern, dass man gestochen wird. So ist es ratsam, einigen Abstand vom Nest zu halten. Auch sollten heftige Bewegungen, plötzlichen Licht- oder Temperaturwechsel vermieden werden. Die schwarz-gelben Hautflügler mögen es auch nicht, wenn ihre Anflugschneisen und Fluglöcher verstellt sind. Wer im Freien isst, der sollte vor allem Süßes und zuckerhaltige Getränke abdecken. 
Warum die Tiere davon so angezogen werden, ist leicht erklärt: Die Wespen selbst brauchen zum Fliegen schnell verfügbare Energie, die sie auch in Form von zuckerhaltigen Säften aufnehmen können. Sie sammeln dafür Nektar aus Blüten, Honigtau und Säfte aus Früchten. 
Diese Nahrung wird von Wespen im »Außendienst« für die Larven herangeschafft. Wer ein Nest in Wohnungsnähe sichtet, kann seine Fenster mit Gaze versehen und sich so vor den Insekten schützen. Allergiker sollten außerdem auf’s Barfußgehen im Freien verzichten. Für sie können Stiche ernste Folgen haben mit Symptomen vom Ausschlag bis Asthma und Kreislaufkollaps. 
Für Gesunde indes stellt ein Stich keine besondere Gefahr dar. Diejenigen, die ob der Nester in Sorge sind, sollten allerdings bedenken, dass Wespen- und Hornissennester einjährig sind und die Individuen ab Ende September sterben. Entgegen der landläufigen Meinung, besiedeln sie ihr Nest im nächsten Jahr auch nicht wieder. Auch Hummelnester sind in unseren Breiten einjährig. Mit einem Irrglaube räumt der Naturschützer Dieter Kosmeier auf: »Hornissengift ist nicht toxischer als Bienen- oder Wespengift«, erklärt er auf der Website des NABU. Sticht das Insekt allerdings in den Kopf- oder Halsbereich, sollte man dennoch umgehend einen Arzt aufsuchen. 
Faltenwespenarten mit Ausnahme der Hornisse, unterliegen laut der unteren Naturschutzbehörde keinem besonderen Schutz und deshalb bedarf es zur Beseitigung ihrer Niststätten keiner Genehmigung. Laut sächsischem Naturschutzgesetz darf man Wespennester jedoch niemals ohne triftigen Grund beseitigen. Hornissen und alle heimischen Hummelarten sind gemäß Bundesartenschutzverordnung besonders geschützt. 
Ihre Nester dürfen nur in sehr seltenen Fällen und nur mit Ausnahmegenehmigung der unteren Naturschutzbehörde umgesetzt oder beseitigt werden. Deshalb ist hierbei die Einbeziehung der unteren Naturschutzbehörde erforderlich. Oftmals genügt es jedoch, wenn der Nestbereich einfach gemieden wird. Das Umweltamt hat eine Informationsbroschüre zum Thema »Hornisse« herausgegeben, die kostenfrei im Umweltamt erhältlich ist  
Auskunft  
Umweltamt unter Telefon 488-3602 und -3643 sowie per Mail unter umweltamt@stadt-chemnitz.de 

2013: Jahr für Nachhaltigkeitspionier 
Zu Ehren des in Chemnitz-Rabenstein geborenen Nachhaltigkeitspioniers Hans Carl von Carlowitz plant die Sächsische Hans- Carl-von-Carlowitz-Gesellschaft zur Förderung der Nachhaltigkeit im kommenden Jahr mehrere besondere Veranstaltungen und Höhepunkte. Der am 14. Oktober 1645 geborene kursächsische Oberberghauptmann gilt heute – wegen seiner auf fundierten Kenntnissen der Forstwirtschaft und des Bergbaus basierenden Ideen – als Begründer der Nachhaltigkeit. 

Seine »Sylvicultura Oeconomica« – gilt als erstes forstwissenschaftliches Werk und dreht sich um die Idee der Nachhaltigkeit. 2013 erlebt die Herausgabe dieses Buches ihr 300-jähriges Jubiläum. Zur Leipziger Buchmesse im März 2013 – dort war das historische Werk 1713 vorgestellt worden – erscheint ein Buch über Carlowitz ebenso wie eine neue Edition der »Sylvicultura Oeconomica«. Im selben Monat soll in Rabenstein eine vom Bildhauer Volker Beier geschaffene Carlowitz-Büste enthüllt werden. Ferner geplant ist für das kommende Jahr ein Nachhaltigkeitsfest am Schloß Rabenstein und ein zweitägiger Nachhaltigkeitskongress in der Stadthalle.  
Nachrichten
Fest im Reitbahnviertel

Um Tradition geht es am Samstag bei einem Fest auf der Reitbahnstraße. Die Veranstalter wollen damit an den Ursprung dieses Viertels erinnern, so auch an die berittenen Gendarmen der einstigen Kaserne Ritterstraße und die Reitbahn (Rennbahn) an der Moritzstraße. Das Fest gestalten dort ansässige Händler, die teilweise auf eine lange Tradition verweisen können, so die Evangelische Buchhandlung Max Müller, die seit 99 Jahren eine Chemnitzer Institution ist und das Geschäft Hut-Förster, das seit 100 Jahren existiert. Demzufolge liegen Angebote, wie ein Bücherflohmarkt und eine Druck- und Papierwerkstatt nahe ebenso wie eine Bastelstraße, bei der man sich u.a. im Filzen versuchen kann. Zwischen 14 und 18 Uhr gibt es noch weitere Angebote z.B. der Stadtbibliothek.  

Falter im Schattenspiel 

Die Falternacht 2012 findet am Freitag von 20 bis 23 Uhr statt. Mit Sven Erlacher und der Arbeitsgemeinschaft für Insektenkunde am Museum für Naturkunde geht es auf Exkursion zur Beobachtung nachtaktiver Schmetterlinge im Zeisigwald. Treff: Parkplatz Heideschänke, Eubaer Straße 103.  

Ehrenamt im Naturschutz 

Ehrenamtliche Mitarbeit im Naturschutz ist im Sächsischen Naturschutzgesetz geregelt. Interessierte Bürger können auf Vorschlag der Naturschutzbehörde von der Oberbürgermeisterin als ehrenamtliche Naturschutzhelfer bestellt werden. Die Behörde betreut die Ehrenamtlichen und bietet jeden Monat Weiterbildungs- und Informationsveranstaltungen in Form von Vorträgen und Exkursionen an. 

Pilzberatung 

Der Pilzfreunde Chemnitz e.V. unterhält ehrenamtliche Pilzberatungsstellen zur kostenlosen Beratung. Die Pilzkundigen benötigen zum eindeutigen Bestimmen den kompletten Pilz. Peter Welt, Bernhardstraße 122,  Telefon 517927 Dieter Schulz, Leipziger Str. 55,  Telefon 50342798 Frank Pausewang, Hoffmannstraße 1, Telefon 363824 Else Szonntag, Eibenberg, Einsiedler Str. 11, Telefon 037209 2027 Vormerken: Am 15. und 16. September gibt es eine Pilzausstellung zum Herbstfest des Botanischen Gartens. Dort sollen rund 200 Pilzarten gezeigt werden. Besucher können natürlich eigene Fundstücke bestimmen lassen. Am Sonnabend beginnt die Veranstaltung ab Mittag, am Sonntag ab 9 Uhr. Ende jeweils 18 Uhr. 
Gut auf Schulbeginn vorbereiten
Tipps für einen stressfreien Schulalltag
In reichlich zwei Wochen sind die Sommerferien in Sachsen vorüber. Familien, mit schulpflichtigen Kindern können schon vorab Vorkehrungen treffen, um den Start in den Schulalltag zu erleichtern. Besonders für die Jüngsten, die ABC-Schützen, ist dies ratsam. 

697 Chemnitzer Erstklässler erleben am 3. September ihren ersten Schultag. Für sie beginnt damit ein spannender Lebensabschnitt mit vielen neuen Herausforderungen. Dafür, dass der Übergang vom Kindergarten zum Schulkind problemlos verläuft, können Eltern schon vor dem ersten Schultag einiges tun. So sollten sie vorab den Schulweg mit ihrem Kind wiederholt zurücklegen. 
Jedoch ist die kürzeste Strecke nicht immer die sicherste Variante. Man sollte sein Kind führen und dabei erklären lassen, was es gerade macht und warum es sich so verhält. Nicht nur an Kreuzungen, sondern auch an Toreinfahrten oder Garagen kann es gefährlich werden. Erklären sollte man seinem Kind auch, dass es an solchen Stellen stehen bleiben, schauen und sich vergewissern soll, dass kein Fahrzeug kommt. Das Überqueren einer Straße stellt hohe Anforderungen an die Jüngsten. Besonders gefährlich ist es dort, wo auf beiden Seiten geparkt wird. 
Hier also besser die Fahrbahn nicht überqueren, denn zwischen den Autos können kleine Kinder nichts sehen und werden selbst kaum bemerkt. Müssen die Kleinen entlang des Schulwegs stark befahrene Kreuzungen oder Baustellen passieren, empfiehlt es sich ohnehin, sie über längere Zeit bei ihrem Schulweg zu begleiten. In vielen Städten – so auch in Chemnitz – gibt es überdies Schülerlotsen und Schulweghelfer. 
Motivation ist alles 
Manchem Kind fällt es schwer, sich an neue Orte und Menschen zu gewöhnen. Eltern können ihrem ABCSchützen die Angst vor dem Unbekannten nehmen, indem sie mit ihrem Kind die Schule bereits vor dem ersten Schultag beispielsweise bei einen Besuchstermin kennen lernen. Dabei können Mütter und Väter sich selbst mit der Einrichtung vertraut machen und die neuen Bezugspersonen ihrer Kinder kennen lernen. 
Schule sollte mit Spaß und nicht mit Angst verbunden sein. Sprüche wie »Jetzt beginnt der Ernst des Lebens« oder »Von nun an weht ein anderer Wind« sind nicht hilfreich und setzen die Kinder unnötig unter Druck. Stattdessen motivieren Zuspruch und Bestätigung und fördern die Lust am Lernen. Eltern können den Alltag nutzen, um ihr Kind im sprachlichen, mathematischen Bereich oder physisch zu stärken. Gemeinsame Gesellschaftsspiele, das Zählen beim Tischdecken wie auch regelmäßiges Vorlesen von Geschichten unterstützen Ihr Kind beim Lernen ebenso wie selbstständiges An- und Ausziehen. 
In den ersten Schulwochen sollten Eltern besonders viel Interesse an den schulischen Abläufen zeigen und sich in Geduld üben, wenn nicht alles gleich klappt. Hin und wieder motivieren auch kleine Belohnungen. Eltern sollten entspannt mit der neuen Situation umgehen, da sich diese Ruhe und Gelassenheit auf die Kinder überträgt. So ist es zum Schulbeginn wichtig, auf den neuen Tages- und Schlafrhythmus umzustellen. 
Ausreichend Schlaf verhindert Müdigkeit und Konzentrationsdefizite. Achten Sie darauf, dass der Tag des Schulanfängers ruhig beginnt und ohne Hektik abläuft. Es empfiehlt sich, den Ranzen gemeinsam am Vortag zu packen. Ein gesundes nahrhaftes Frühstück zuhause sowie schmackhafte Pausenbrote mit Obst, Gemüse und ausreichend Getränke sind Voraussetzung für konzentriertes Lernen. 

Bewegung schafft Ausgleich 

Um dem natürlichen Bewegungsdrang der Kinder gerecht zu werden, sollte neben den Hausaufgaben weiterhin auf viel Bewegung im Freien geachtet werden. Schüler, die regelmäßig körperlich aktiv sind, bleiben gesund und nehmen den Lernstoff konzentrierter auf. Sinnvoll ist die Mitgliedschaft in einem Sportverein. Neben ausreichend Bewegung werden hier wichtige Charaktereigenschaften gebildet sowie Teamfähigkeit und Fairness vermittelt. 

Zwar nehmen schon 61 Prozent der Chemnitzer Schulanfänger im Kindergartenalter an organisierten Sportangeboten teil. Das ergab eine Elternbefragung, die das Institut für Sportmedizin und Sportbiologie der Technischen Universität 2010 und 2011 für das Projekt »Komplexe Allgemeine Schuluntersuchung« (Kompass) durchführte. Die Eltern von 2800 Schulanfängern aus 42 Grundschulen hatten sich daran beteiligt. 
Im Umkehrschluss heißt das allerdings, dass mehr als ein Drittel der Einschüler keinerlei sportlichen Aktivitäten nachging. »Wenn dieser Umstand zusätzlich mit einem erhöhten Fernseh- oder Konsolenkonsum und einem schlechten Ernährungszustand einhergeht, kann die gesunde Entwicklung des Kindes gefährdet werden«, so Prof. Dr. Henry Schulz, Leiter der TU-Professur Sportmedizin/-biologie. 

Was kommt in die Schultüte? 

Gesundem den Vorzug geben, heißt es auch beim Befüllen der »Zucker«- tüte. So rät der Chemnitzer Amtsarzt Dr. Liebhard Monzer zu einer gesunden Mischung von wenigen Lieblingssüßigkeiten mit kindgerechten Alternativen wie Äpfeln, Müsliriegeln, Nüssen, Vollkorngebäck oder Puffreis. Neben für den Schulalltag nützlichen Inhalten wie Federmappe, Brotdose und Sportbeutel, freuen sich Kinder aber oft viel mehr über Überraschungen. 
So zum Beispiel über einen Softball und ein Springseil, eine Packung Straßenkreide, Seifenblasen oder Gummitwist. Diese Kleinigkeiten locken die Kinder auch zum Spielen nach draußen, animieren zu mehr Bewegung und sind ideal für Zuhause und auch für die Bewegung während der großen Pause auf dem Schulhof. Auch ein kleines Musikinstrument wie eine Mundharmonika oder Klanghölzer oder ein Gutschein für gemeinsame Unternehmungen mit der ganzen Familie (z.B. Zirkus, Erlebnispark) sind eine gute Alternative zu Süßigkeiten. 

Fern der Heimat Deutsch lernen
Bis zum 24. August drücken 37 Teilnehmer aus aller Welt zu den 39. Internationalen Hochschulkursen für deutsche Sprache an der TU Chemnitz die Hörsaalbänke. Sie kommen unter anderem aus Kasachstan, aus Russland und aus Rumänien sowie von Partneruniversitäten aus Italien und Frankreich. In Sprachübungen und Seminaren setzen sie sich täglich mit der deutschen Sprache auseinander. Nach einem Einstufungstest wurden die Teilnehmer in vier Kurse eingeteilt. 
Je nach Sprachniveau bietet die Universität Kurse zum Thema »Deutsche Sprache in der Alltagskommunikation « sowie einen Kurs »Deutsche Sprache in der internationalen Kommunikation « an. Zum vielseitigen Rahmenprogramm gehört ein Willkommensabend, bei dem die Ausländer bereits ihre deutschen Tutoren kennen lernten. Dies sind sechs Studierende der TU die sich in den drei Kurs-Wochen intensiv um Fragen und Probleme der Teilnehmer kümmern. Am vergangenen Dienstag wurden die 37 Deutsch-Lernenden im Rathaus von Bürgermeister Philipp Rochold begrüßt. 
Sie erfuhren von ihm Wissenswertes über ihre Gastgeberstadt ebenso wie in einer anschließenden Rathaus- Führung mit dem Türmer Interessantes zu deren Historie. Einen Höhepunkt stellen auch Ausflüge in die Region dar. Neben Chemnitzer Sehenswürdigkeiten werden auch die Landeshauptstadt und das Erzgebirge.

Kurznachrichten
Auf zum Stadtfest 

Vom 24. bis zum 26. August verwandelt sich die Chemnitzer Innenstadt wieder in eine Partyzone, Flaniermeile, Open-Air-Restaurant und Konzertarena – und das alles gleichzeitig! Auf fünf Bühnen treten drei Tage lang Musiker auf. Was, wann, wo stattfindet erfährt man via www.chemnitz.de.  
Handball- Hallenmasters 
In der Richard-Hartmann- Halle findet am 18. und 19. August das »Handball-Masters Chemnitz 2012« statt. Gespielt wird ein Turnier mit sechs Mannschaften, am Samstag laufen sechs Vorrundenspiele und am Sonntag drei Platzierungsspiele. www.hallenmasters-chemnitz.de. 
In der Zwischenzeit Begehungen 

37 internationale Künstler werden in diesem Jahr zum Kunst- und Kulturfestival »Begehungen 2012« Arbeiten unter dem Tenor »In der Zwischenzeit« im FORUM in Chemnitz präsentieren. Das Festival dauert vom 16. bis 19. August. Zu sehen sind u.a. Performance und Animationsfilme.  
Trödelmarkt am Chemnitzer Rathaus 

Am Rathaus findet am Sonntag, 19. August von 9 bis 15 Uhr wieder ein Trödelmarkt statt. Voranmeldungen für Trödler sind nicht erforderlich. Wer dabei sein will, findet sich einfach am Sonntagmorgen, 7 Uhr, vor Ort am Rathaus ein. Der Marktmeister kassiert das Standgeld vor Ort. Der Quadratmeter kostet 2,60 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer. Die Kosten für einen Stand sind einsehbar in der Satzung der Stadt Chemnitz zur Erhebung von Gebühren für die Nutzung von Marktflächen. Weitere Infos unter 0371 488-3130. 
